
Treffpunkt: Touristinformation, Opernstrasse 22
Station 1: Markgräfliches Opernhaus

Von unserem Treffpunkt aus gehen wir geradeaus in die Opernstraße. Auf der linken Seite, gegenüber dem Wittelsbacher Brunnen, befindet sich das UNESCO Weltkulturerbe Markgräfliches Opernhaus von Bayreuth, das Markgräfin Wilhelmine erbauen ließ.

Frage 1: Was ist Barock?

( ein Kleidungsstück aus der Markgrafenzeit

( der Baustil, in dem das Opernhaus gebaut ist

( der Lieblingstanz der Markgräfin

Frage 2: Woher stammte der Innenarchitekt des Opernhauses?

( aus Italien

( aus Timbuktu

( aus Bayern

Frage 3: Wie lange brauchte man, um das Haus zu bauen?
( etwa 4 Monate
( weniger als 4 Jahre
( etwa 14 Jahre
Frage 4: Wie heißt der Brunnen gegenüber des Opernhauses?
( Habsburger Brunnen
( Wittelsbacher Brunnen
( Hohenzollern Brunnen
Station 2: Villa Wahnfried

Gehe die Opernstraße hinauf. Am Sternplatz biegst du nach links am Brunnen vorbei in die Richard-Wagner-Straße ein. Dann gehst du immer weiter geradeaus, bis Du auf der rechten Seite auf eine Allee stößt. Das ist der Zugang zum Haus Wahnfried, dem Wohnhaus des Komponisten Richard Wagner. DasHaus ist heute Teil des Richard Wagner Museums. 

Frage 5: Vor dem Haus siehst du ein Blumenbeet, darin steht ein Männerkopf auf einem Sockel aus Stein. Wer ist der Mann? Und was denkst du, warum Wagner diese Büste hier aufgestellt hat?
______________________________________________________________________________________________________________________________________

Hinter dem Haus auf der anderen Seite des Rondells befindet sich die Grabstätte von Richard Wagner. Er starb 1883 in Venedig, wurde aber auf Wunsch in seinem Garten beigesetzt. 

Station 3: Hofgarten

Nun geht es durch den Hofgarten. Einer der Eingänge zu diesem markgräflichen Park liegt hinter Wagners Grabstätte. Von da aus gehst du nach rechts in Richtung Neues Schloss.

Station 4: Neues Schloss

Der Weg durch den Hofgarten endet auf der Rückseite des Neuen Schlosses. Dieses Schloss ließen sich Markgraf Friedrich und Markgräfin Wilhelmine nach dem Brand des Alten Schlosses 1753 von ihrem Hofarchitekten erbauen. 

Der Markgrafenbrunnen vor dem Neuen Schloss erzählt eine ganze Menge: Ganz oben reitet Markgraf Christian Ernst. Neben seinem Pferd steht ein lustiger kleiner Kerl – sein Hofzwerg. Um den Brunnen herum stehen vier Figuren, die im Sommer Wasser speien. Sie sollen die vier Kontinente darstellen, die damals bereits entdeckt waren.

Frage 6: Welche Figur steht wohl für welchen Kontinent?

Der Indianer mit dem Federschmuck auf dem Greif:________________________

Der Krieger mit Turban auf dem Pferd: __________________________________

Die Dame auf dem Stier: _____________________________________________

Der Schwarze auf dem Löwen: ________________________________________

Welcher Kontinent war damals noch nicht bekannt?  _______________________

Station 5: Jean-Paul Platz

In der Mitte des Platzes steht das Denkmal des fränkischen Dichters, nach dem der Platz benannt ist. Das große Gebäude hinter ihm war früher einmal die Reithalle der Markgrafen von Bayreuth. Vor etwa 60 Jahren wurde sie zur Stadthalle umgebaut, in der heute Konzerte, Opern und Theaterstücke aufgeführt werden. Die Straße, die auf die Stadthalle zuführt, ist nach Markgräfin Wilhelmine benannt. Das große Gebäude auf der linken Seite der Straße wurde 1732 als Waisenhaus gebaut, später war hier das Christian-Ernestinum Gymnasium untergebracht und heute ist es das Gesundheitsamt. 

Frage 7: Woran kannst du jetzt noch erkennen, dass es früher einmal ein Waisenhaus war?

______________________________________________________________________________________________________________________________________

Links vom Jean-Paul-Denkmal befindet sich ein Restaurant, dass bis vor wenigen Jahren „Postei“ hieß. Hier war früher die Poststelle von Bayreuth: die Postkutschen luden die Post und die Mitreisenden ab, machten Rast oder wechselten die Pferde. 

Über dem Torbogen des Nachbarhauses ist eine Tafel angebracht. Sie erinnert an die Kusine des Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart, der sie in seinen lustigen Briefen meist "Bäsle“ nannte.

Frage 8: Wie hieß Mozarts „Bäsle“ richtig?

___________________________________________________________________

Station 6: Friedrichstraße

Die Friedrichstraße ließ Markgraf Friedrich, der Mann von Wilhelmine, als breite Prachtstraße mit schönen Häuserfassaden anlegen.

Frage 9: Schau dir die Häuser in der Friedrichstraße genau an. Aus welchem Material sind sie vor allem gebaut?

___________________________________________________________________

Station 7: Kanzleistraße

Gegenüber der Klavierfabrik Steingräber mündet die Friedrichstraße in die Kanzleistraße. Wenn du um die Ecke biegst, stehst du vor einem großen Sandsteinbau, dem Braunbierhaus. Es ist eines der ältesten Wohnhäuser Bayreuths und wurde um 1250 zum ersten Mal urkundlich erwähnt. Im Mittelalter war es ein so genanntes „Burggut“. Es gehörte Adeligen, die keine Steuern zahlten, dafür aber die Stadt bei der Verteidigung unterstützen mussten.

Frage 10: Heute ist dieses Gebäude ein Gasthaus, in dem typisch fränkische Gerichte auf den Tisch kommen. Kennst du eines?

___________________________________________________________________

Auf der gleichen Straßenseite in Richtung Marktplatz erstreckt sich die ehemalige Kanzlei (Verwaltung) der Bayreuther Markgrafen, nach der die Kanzleistraße benannt ist. Heute ist hier die Regierung von Oberfranken untergebracht. An der Fassade der Gebäude kannst du über zwei Torbögen goldene Buchstaben erkennen: Das „A“ ist die Initiale des letzten Bayreuther Markgrafen Alexander, das „F“ steht für den Gemahl von Markgräfin Wilhelmine.

Frage 11: Wie hieß er gleich wieder?

___________________________________________________________________

Station 8: Stadtkirche

Auf der anderen Straßenseite der Kanzleistraße steht die große evangelische Stadtkirche „Heilig Dreifaltigkeit“. Schon im 13. Jahrhundert stand eine Kirche an dieser Stelle. Sie wurde immer wieder zerstört (z.B. beim Einfall der Hussiten 1430 oder bei den Stadtbränden im 17. Jahrhundert), aber auch immer wieder aufgebaut. Die beiden Türme sind mit einer steinernen Brücke verbunden. Diese waren im Mittelalter sehr wichtig, denn im nördlichen Kirchturm wohnte damals der Türmer von Bayreuth. Er musste dort oben Wache halten und sofort Alarm geben, wenn er sah, dass in der Stadt ein Feuer ausbrach.

Frage 12: Auf welche Weise hat der Türmer wohl Alarm geschlagen?

______________________________________________________________________________________________________________________________________

Gehe jetzt in die Stadtkirche und sieh dich um. Am Eingang kannst du dir einen kleinen Kirchenführer ausleihen und damit einen Rundgang durch die Kirche machen. Was du dir unbedingt anschauen sollest, ist der kleine Seitenaltar, der links neben dem Altarraum zu finden ist. Unter der Krippe findest du ein Bild der Stadt Bayreuth, wie sie im Jahr 1615 ausgesehen hat. 

Bevor du die Kirche verlässt, schau dir die Fenster vorne im Altarraum etwas genauer an. Du kannst eine kleine Fensterscheibe entdecken, deren Glas zersprungen ist. Sie trägt die Jahreszahl 1634. 

Frage 13: Denke dir einen lustigen Grund aus, warum die Scheibe kaputt gegangen sein könnte?

______________________________________________________________________________________________________________________________________

Station 9: Altstadt

Wenn du die Kirche auf der Rückseite verlässt, stehst du mitten in der Altstadt von Bayreuth. Blickst du nach rechts, entdeckst du in einer Nische das schmalste Häuschen von Bayreuth, das auch „Schwindsuchthäuschen“ genannt wird, weil es gar so dünn ist.

Frage 14: Schätze: Wie breit ist das „Schwindsuchthäuschen“ ungefähr?

___________________________________________________________________

Es folgt ein kleiner Spaziergang durch die Altstadtgässchen: Gehe an der alten Lateinschule vorbei und biege in die Kirchgasse. Dann geht’s nach links in die Kämmereigasse. Überquere die Sophienstraße und laufe durch die von-Römer-Straße.

Station 10: Spitalkirche, Mühltürlein, Stadtmauer

Am Ende der von-Römer-Straße gehst du einige Schritte nach rechts und du siehst auf der linken Seite die Spitalkirche. An der Kirche vorbei geht es nach rechts in das Mühltürlein. Hier befand sich im Mittelalter eine Pforte in der Stadtmauer. Am Ende der Straße kannst du rechts und links noch Reste der alten Stadtmauer erkennen, die im 15. Jahrhundert um Bayreuth herum gebaut worden war.

Frage 15: Warum hat man eigentlich im Mittelalter die Städte mit einer Stadtmauer umgeben?

______________________________________________________________________________________________________________________________________

Station 11: Marktplatz

In der Maximilianstraße, dem alten Marktplatz von Bayreuth, haben früher die Bauern aus den umliegenden Dörfern und die Handwerker ihre Waren verkauft. Beliebte Treffpunkte auf dem Marktplatz sind die drei Brunnen: Der Neptun-, der Herkules- und der Famabrunnen mit dem Ruhmesengel.

Frage 16: Welcher der drei Brunnen zeigt einen römischen Meeresgott?

___________________________________________________________________

Spaziere jetzt weiter den Marktplatz entlang. Auf der rechten Seite mündet nach kurzer Zeit die Brautgasse in die Fußgängerzone. Das Eckhaus rechts mit dem schönen Erker war seit dem 18. Jahrhundert das Rathaus von Bayreuth. Über dem Eingangs-tor ist das Bayreuther Wappen angebracht. In der Mitte sind zwei gekreuzte Stäbe zu erkennen, sogenannte „Reuten“, Werkzeuge, die man früher beim Roden (Pflügen) des Bodens verwendete.

Frage 17: Worin versteckt sich der Name „Reuten“ bis heute?

___________________________________________________________________

Station 12: Altes Schloss

Am Ende des historischen Marktplatzes, gegenüber der Einmündung der Kanzleistraße, befindet sich das alte Schloss der Bayreuther Markgrafen. Heute ist hier das Finanzamt untergebracht. Unter den Gesichtern, die dich vom Schloss her anschauen, kann man einige römische Göttinnen und Götter erkennen. 

Frage 18: Schätze: Wie viele Gesichter sind an den Wänden zum Innenhof und zur Fußgängerzone hin angebracht?

___________________________________________________________________

Station 13: Schlossturm

Gehe durch den Torbogen in der rechten Ecke des Platzes. In einer Ecke des Innenhofs, in dem du nun stehst, erhebt sich der über 30 Meter hohe Schlossturm. Bereits 1417 wurde ein Turm an dieser Stelle erwähnt. So wie du ihn jetzt vor dir siehst, wurde er im 16. Jahrhundert errichtet. 

Frage 19: Der Schlossturm ist nicht rund und nicht viereckig, sonder ________-eckig.

Station 14: Schlosskirche

Gleich neben dem Schlossturm befindet sich die Schlosskirche. Die Decke der Kirche ist sehr schön mit Stuck verziert. Im hinteren Teil des Kirchenraumes befindet sich die Fürstengruft. Wer in den drei Marmorsärgen ruht, verraten dir die Inschriften darüber: Markgraf Friedrich, Markgräfin Wilhelmine und ihre Tochter Friederike.

Frage 20: Wie alt wurde Wilhelmine in dem Jahr, in dem ihre Tochter geboren wurde?

____________ Jahre

Neben der Schlosskirche führt eine Treppe den Berg hinunter. Nach links geht’s wieder zu unserem Startpunkt in der Opernstrasse. 

Mit anderen Worten: du hast’s geschafft. 

Herzlichen Glückwunsch!

Von 24 möglichen Punkten hast du _____erreicht!

